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Kirche sein, das heißt für mich, …
10. Gruppenstunde
Gemeinschaft in der Kirche entdecken
Ziel:

Kinder sollen ihre Gemeinde vor Ort entdecken. 


Kinder sollen wissen, dass die Kirche vor Ort mit der Weltkirche verbunden ist. Das Glaubensbekenntnis ist ein Gebet und Zugleich ein Symbol, dass in der römisch-katholischen Kirche seit 451 nach Christus vereinbart wurde. Es wird in allen Sprachen der Welt im Gottesdienst gesprochen. Damit wird diese Verbundenheit in der Gemeinschaft, in den Glaubenssätzen und in der Anerkennung der Kirche als Gemeinschaft mit Gott und den Menschen symbolisch im Gottesdienst immer wieder bezeugt und weitergegeben.
Vorbereitungen:
Kinder sollen Bilder aus dem Ort von katholischen Einrichtungen (KiTa; Seniorenheim; Kfd; Tafelsammlungen, Caritas, Kirchenchor, Orgel, Kinderchor, Ministranten, Mesner, Gemeindeteam; Sekretärin, Pfarrbüro, etc. ), Gebetsorten, Kapellen und vieles mehr bringen. Zeitschriften und Artikel von und über die Kirche
Materialien: 
DIN A 1 Plakat; Kirche-Schema; ein Bilderbogen als Ergänzung oder als Hilfestellung
	Ablauf
	Vorgehensweise
	Hinweise

	1. Schritt
	Begrüßungsritual
	

	2. Schritt
	Austausch der Bilder und Erfahrungen in den Einrichtungen oder beim Besuch der Orte.

	

	3. Schritt
	Plakat erstellen und mit einer Überschrift versehen. Später in der Kirche an der Magnetwand aufhängen. „Unsere Kirche“
Plakat darf ergänzt werden mit Sätzen, wie…

Kirche ist für mich, wenn ….

Ich träume von einer Kirche, die …

Ich bin gerne in der Kirche, wenn …

Es ist gut, dass zur Kirche …. gehört.


	

	4. Schritt
	Das Glaubensbekenntnis gemeinsam beten. 
Es wird in allen Sprachen der Welt im Gottesdienst gesprochen. Damit wird diese Verbundenheit in der Gemeinschaft, in den Glaubenssätzen und in der Anerkennung der Kirche als Gemeinschaft mit Gott und den Menschen symbolisch im Gottesdienst immer wieder bezeugt und weitergegeben.


	Heftchen
„Glaubensbekenntnis“

	5. Schritt
	Ich glaube an … (Credo)
Mein eigenes Glaubensbekenntnis. Meinen Glaubenssatz weitergeben und leben.

Frère Roger Schutz (Taize) sagte einst, dass es nicht darum geht, die ganze Theologie zu verstehen, sondern den Satz aus der Bibel, das was ich verstanden habe und glaube, zu leben. Ein Zitat, dass Frère Roger zugeschrieben wird lautet: „Lebe, was du vom Evangelium begriffen hast, und sei es noch so wenig. Aber lebe es!“
Schreibe ein kleines persönliches Credo. 

Beginne mit …

„Ich glaube an…“
…Einen Halbsatz zu etwas, was dir im Glauben gerade wichtig ist.
…Und / Oder ein Wort / einen Vers aus der Bibel
Amen.

Bsp.:

Ich glaube an…

Jesus Christus, mein Freund und Lehrer.

Er führt mich auf Pfaden der Gerechtigkeit, getreu seinem Namen. (Aus Psalm 23)

Amen.

 Bete es in den nächsten Tagen für Dich.
	

	7. Schritt
	Abschluss
	

	
	Austeilen des Glaubensbekenntnisses;
Plakat in der Kirche oder im Gemeindehaus aufhängen. (Magnetwand oder Pinnwand)
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